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Primärbedeutsame  Merkmale
sind keine Konzepte, sondern
gehören  zu  jeder
professionell  gestalteten
Elementarpädagogik
Eine professionell gestaltete Pädagogik orientiert sich stets
an unterschiedlichen Ausgangsdaten mit ihren besonderen, klar
beschriebenen und festgelegten Aussagemerkmalen. Überträgt man
diese  Aussage  auf  die  Elementarpädagogik,  so  fallen
verschiedene Merkmale ins Gewicht, die sich vor allem aus
berufspolitischen  Verbindlichkeiten,  gesetzlichen  Vorgaben,
bundes- und länderspezifischen Richtlinien bzw. Verordnungen
und  vor  allem  aus  wissenschaftlichen  Forschungsergebnissen
sowie Erkenntnissen ergeben.

https://spielen-und-lernen.online/praxis/konzepte-und-ansaetze-benoetigen-individualisierte-alleinstellungsmerkmale/
https://spielen-und-lernen.online/praxis/konzepte-und-ansaetze-benoetigen-individualisierte-alleinstellungsmerkmale/
https://spielen-und-lernen.online/praxis/konzepte-und-ansaetze-benoetigen-individualisierte-alleinstellungsmerkmale/


Wann  Kindertagesstättenarbeit
gelingt
Die  Elementarpädagogik,  in  der  die  Krippen-  und
Kindertagesstättenarbeit  angesiedelt  ist,  trägt  neben  der
elterlichen  Erziehung  in  ganz  besonderer  Weise  mit  einem
überaus  hohen  Bedeutungswert  zum  prozessualen
Entwicklungsgeschehen in Kindern bei. Hier werden in bestem
Falle Entwicklungsgrundlagen mit einer nachhaltigen Wirkung in
Gang  gesetzt  bzw.  stabilisiert,  die  wesentliche
Persönlichkeitsmerkmale  in  eine  förderliche  Entwicklung
bringen. Im Gegensatz dazu kann es allerdings auch passieren,
dass die institutionelle „Erziehung, Betreuung und Bildung“
ihren  Auftrag  nicht  angemessen  erfüllt,  wenn  eine
Konzeptionslosigkeit,  indifferente  Aussagen,  fehlende
Konzepte,  ungenaue  bzw.  allgemein  gehaltene
Konzeptbeschreibungen, nur punktuell umgesetzte pädagogische
Ansätze  oder  unangemessene  pädagogische  Ansätze  die  Arbeit
bestimmen.

Konzepte  sind  Wegweiser  –
pädagogische  Ansätze  haben
verbindliche Merkmale!
In der pädagogischen Praxis werden die beiden Termini häufig
gleichgesetzt oder verwechselt, was aus professioneller Sicht
nicht geschehen sollte. Konzepte sind so genannte „Wegweiser“
für die pädagogische Arbeit, in der Ziele, Methoden, Inhalte,
Werte, das Menschenbild sowie Struktur- und Prozessvorschläge
genannt  sind.  Sie  sind  in  der  Regel  durch  Absichten,
Beispiele,  persönliche  Erfahrungen  und  generell  bedeutsame
Allgemeinaussagen belegt.

Im Gegensatz dazu fußt ein pädagogischer Ansatz auf einem
differenziert  beschriebenen  Menschenbild,  erfasst  und



beschreibt  sämtliche  Grundsätze  und  Grundlagen  als
verbindliche  Anforderungen,  vernetzt  bei  neueren  Ansätzen
wissenschaftliche  Erkenntnisse  aus  den  unterschiedlichen
Fachdisziplinen  der  Entwicklungspsychologie,  Bindungs-  und
Bildungsforschung,  beschreibt  ethische,  ästhetische  und
kommunikative/  interaktionsbedeutsame  Werte,  leitet  aus  den
Zielsetzungen  praktische  Handlungskompetenzen  und  -
notwendigkeiten  ab  und  entwickelt  sich  anhand  neuerer
wissenschaftlicher  Erkenntnisse  wenn  nötig  weiter.

Damit ist einer persönlich geprägten Vorliebe oder subjektiven
Arbeitsausrichtung  stets  ein  fachlich  gesetzter  Riegel
vorgeschoben.   

Konzepte bzw. pädagogische Ansätze
ergeben  sich  stets  aus  einer
Situationsanalyse
Im  Feld  der  Elementarpädagogik  stehen  viele  pädagogische
Ansätze bzw. Konzepte bereit, um der jeweiligen Einrichtung
ein eigenes Profil zu geben. Genannt seien beispielsweise die
folgenden Ansätze: Reggio-Pädagogik, die Fröbel-Pädagogik, die
Montessori-Pädagogik,  der  lebensbezogene  Ansatz,  der
Waldkindergarten,  der  Situationsansatz,  der
Situationsorientierte  Ansatz,  die  Pestalozzi-Pädagogik,  die
Korczak-Pädagogik bzw. die Konzepte der Offenen Arbeit, die
Situative Arbeit oder die Freinet-Pädagogik. Welches Konzept
bzw.  welcher  pädagogische  Ansatz  als  Ausgangs-  bzw.
Schwerpunkt  für  die  jeweilige  elementarpädagogische
Einrichtung am besten geeignet ist, ergibt sich in erster
Linie immer aus den Ergebnissen einer sorgsam durchgeführten
Situationsanalyse  unter  Berücksichtigung  des
einzugsorientierten  Sozialraumes  sowie  einer  biographischen
Grundsatzbetrachtung der meisten Kinder aus dem vorhandenen
Einzugsbereich  in  Verbindung  mit  der  aktuellen  Situation
heutiger Kindheiten!



Das  Kind  steht  im  Mittelpunkt,
nicht die eigenen Vorlieben
Insofern kann und darf es nicht darum gehen, aus persönlichen
Vorlieben  oder  Wünschen,  abgeschlossenen  Fort-  oder
Zusatzausbildungen oder einer persönlichen Faszination für ein
bestimmtes Konzept/einen pädagogischen Ansatz ein Konzept bzw.
einen  pädagogischen  Ansatz  für  die  jeweilige  Einrichtung
festzulegen,  wenn  gleichzeitig  die  Aussage  getroffen  wird,
dass  „Kinder  als  Ausgangs-  und  Mittelpunkt  der  Pädagogik“
dienen.  In  diesem  Fall  wären  die  Fachkräfte  die
„vorgabebestimmenden  Akteure“  und  Kinder  würden  zu
„Erfüllungsgehilfen“  (Reakteure)  degradiert.   



Elementarpädagogik  und
Professionalität  –  Lebens-  und
Konfliktraum Kindergarten
Eine  qualitätsgeprägte  Elementarpädagogik  verlangt  von  den
Fachkräften ein identisches und professionelles Handeln. Nur
so geben ErzieherInnen und Leitungskräfte dem Kindergarten ein
eigenes,  unverwechselbares  Profil  und  sorgen  damit  für
Voraussetzungen und Merkmale einer kompetenten Pädagogik.
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Allgemeinaussagen  in  Konzepten
verhindern  notwendige
Alleinstellungsmerkmale
Es gibt einige wenige Konzepte, die sich mit Allgemeinaussagen
hinsichtlich  ihrer  selbstbenannten  Qualitätsbereiche  zu
definieren  versuchen,  obgleich  diese  vorgestellten  Merkmale
für alle Konzepte und pädagogischen Ansätze eine begründbare
und  fachlich  notwendige  Verbindlichkeit  besitzen  (müssen).
Diese  Verbindlichkeiten  ergeben  sich  aus  den
länderspezifischen  Bildungsrichtlinien,  aktuellen
Forschungsergebnissen aus der Bildungs- und Bindungsforschung
sowie  der  Neurobiologie,  dem  berufsspezifischen  Berufsbild,
aus  entwicklungspsychologischen  Gesetzmäßigkeiten,  den
qualitätsdefinierten  Items  eines  fachlich  abgesicherten
Qualitätsinstrumentariums,  aus  der  Faktenlage  zur  Situation
heutiger Kindheiten und aus den zutreffenden Artikeln der UN-
Charta ‚Rechte des Kindes‘.

So  muss  es  beispielsweise
selbstverständlich sein,

dass  Fachkräfte  ihr  berufliches  Selbstverständnis  aus
dem „Berufsbild der Erzieher:innen“ ableiten,
dass sie den Prinzipien einer „Selbstbildung des Kindes“
zustimmen  und  funktionsorientierte,
teilleistungsgeprägte  Angebote  nicht  durchführen,
ihre pädagogische Arbeit zur Außenwelt, zum Gemeinwesen
öffnen und Projekte mit der Außenwelt vernetzen,



die  UN-Charta  „Rechte  des  Kindes“  in  allen  Artikeln
kennen und die zutreffenden Artikel in einen praktischen
Bezug zur Gestaltung der Arbeit umsetzen,
ihr  erzieherisches  „Rollenverständnis“  immer  wieder
sorgsam und selbstreflexiv auf den Prüfstand legen, um
aus  tiefgehenden  Selbsterfahrungserkenntnissen
notwendige  Weiterentwicklungsprozesse  entdecken  und
umsetzen,
partizipatorische  Grundlagen  in  die  Alltagspädagogik
implementieren
für  eine  Entwicklungsatmosphäre  sorgen,  die  Kinder
motiviert,  Bindungs-  und  Selbstbildungswünsche  zu
entwickeln,
Individualisierungsbedürfnisse der Kinder unterstützen,
emotional-soziale  sowie  handlungsgeprägte  Werte  exakt
benennen und zur Praxis werden lassen,
psycho-soziale  und  motorische  Grundbedürfnisse  des
Kindes  ableiten  und  sättigen  können,  hinter
Kinderwünschen deren eigentliche Bedürfnisse entdecken
und diese zum Arbeitsschwerpunkt werden lassen,
die  vielzitierten  Begriffe  wie  „Achtsamkeit“,  „ein
wertschätzender  Umgang  mit  Kindern,  Eltern  und
Kolleg:innen“ inhaltlich ausführen und einer Überprüfung
mit eigenen Verhaltensweisen zuführen,
den vielfältigen „Spuren der Kinder“ folgen und deren
Ausdrucksweisen und Erzählwerte fachlich deuten können,
normative/  tradierte  Regelungen  entdecken  und  deren
Sinnhaftigkeit in Frage stellen,
Interesse  an  fachorientierter  Fort-  und  Weiterbildung
bekunden und entsprechende Angebote wahrnehmen,
Interesse  an  wissenschaftlich  belegter  Fachliteratur
zeigen,
Teamarbeit  regelmäßig  auf  den  Prüfstand  legen,
Differenzen  thematisieren  und  Lösungen  bei  Problemen
finden,
formulierte  Zielsetzungen  umsetzen  und  mit  den
erreichten  Ergebnisse  vergleichen,  ob  Ziele  erreicht



wurden,
die Prozess-, Produkt- und Strukturqualität anhand eines
Qualitätsinstrumentariums alljährlich überprüfen,
zeitaktuelle  Neuerungen  und  Forderungen  für  die
Einbeziehung  in  die  Elementarpädagogik  einer
fachkritischen  Berechtigungsanalyse  unterziehen.

Primärbedeutsamen  Merkmale  sind
keine konzeptspezifischen Merkmale
Diese  primärbedeutsamen  Merkmale,  die  zu  jeder  (!)
kindorientierten, professionell gestalteten Elementarpädagogik
gehören,  sind  damit  keine  Konzept-/
Ansatzalleinstellungsmerkmale,  die  eine  individuelle,
spezifische Konzept-/Ansatzbegründung rechtfertigen, auch wenn
sie diese als konzeptspezifische Merkmale anführen, wie dies
immer wieder der ‚Offene Kindergarten‘ propagiert und in den
Vordergrund  einer  fachlichen  Begründung  stellt.  Gleichwohl
tragen  die  gefundenen  und  differenziert  ausgeführten
Beschreibungen  zu  einem  notwendigen,  begründbaren  bzw.
begründeten Beleg der durchgeführten/ durchzuführenden Arbeit
bei. Insofern besteht für jede Einrichtung die Aufgabe, diese
20  Basaleckwerte  Stück  für  Stück  prioritätsorientiert  zu
besprechen, inhaltlich ausführlich mit Hintergrundbelegen zu
füllen  und  durch  alltägliche  Praxis  inhaltsstimmig
auszuführen.    

Nur  Alleinstellungsmerkmale  geben
Konzepten und Ansätzen ein Profil
Wie  zuvor  erwähnt  haben  alle  „pädagogischen  Ansätze“
spezifisch  benannte  Alleinstellungsmerkmale,  die  dem
jeweiligen  Ansatz  ein  unverwechselbares  Profil  verleihen.
Diese  sind  in  der  jeweiligen  Grundlagenliteratur  der
Ansatzentwickler  sowie  in  darauf  aufbauende



Fortsetzungsliteratur  stets  punktgenau  beschrieben  und  mit
entsprechenden  Aussagen  aus  den  betreffenden
fachwissenschaftlichen Disziplinen begründet bzw. begründbar.

Fehlen hingegen ganz spezifische Alleinstellungsmerkmale, wie
es in den meisten pädagogischen Konzepten üblich ist bzw. sind
in  den  Konzeptausführungen  lediglich  viele  allgemeinübliche
Aussagen schlagwortartig benannt, besteht immer die Gefahr,
dass ein von den Mitarbeiter: innen vertretenes und für die
Kindertageseinrichtung  festgelegtes  Konzept  nach  eigenen,
persönlichen Vorstellungen konzipiert wurde und in der Praxis
entsprechend nach subjektiven Vorlieben ausgefüllt wird. Dabei
besteht  die  große  Gefahr,  dass  zwischen  professionell
bestehenden Ansprüchen und einer umgesetzten Praxis eine Kluft
entsteht, die der Elementarpädagogik aus ihrem Anspruch als
eigenständige  Wissenschaftsdisziplin  anerkannt  zu  werden,
abträglich ist.

Fachtheoretischen  Grundlagen
differenziert  beschreiben  und
belegen
So  gilt  es  dringender  denn  je,  dass  Konzepte  ihre
fachtheoretischen  Grundlagen  differenziert  beschreiben  und
belegen sowie deren Alleinstellungsmerkmale daraus ableiten.
Und  Mitarbeiter:innen,  die  einen  bestimmten  pädagogischen
Ansatz  für  ihre  Einrichtung  festgelegt  haben,  müssen
gleichfalls darauf achten, auch tatsächlich die vorgegebenen
Alleinstellungsmerkmale  vollständig  zu  beachten  und
umzusetzen.  Wenn  dies  geschieht,  entsteht  eine  wunderbare
Vielfalt, die dem Kindeswohl auf breiter Basis dienlich ist.

Armin  Krenz,  Prof.  h.c.  Dr.  h.c.  et  Hon.-Prof.  für
Entwicklungspsychologie und Elementarpädagogik i.R., war über
4  Jahrzehnte  als  Wissenschaftsdozent,  Wissenschaftsberater,
Supervisor  und  Qualitätsbeauftragter  in  Deutschland  und  an



einigen (außer)europäischen Universitäten tätig.
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